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Deutscher Reichstag .
* Berlin . 28 . Juni.

(Telegraphische Ergänzung des vorläufigen Berichts . )
Zu Z 1006 . beantragt Richter Wiedereinsetzung eines in

zweiter Lesung gestrichenen Passus der Regierungsvorlage , wo¬
nach Jnnungskrankenkaffen geschloffen werden können , wenn
durch ihr Fortbestehen die Leistungsfähigkeit der betreffenden
Ortskrankenkaffen gefährdet wird . Nachdem der Abg . Hitze
dagegen gesprochen , erklärt Richter , da der Regierung , wie
er aus ihrem Schweigen schließe, an ihrer Vorlage selbst nichts
zu liegen scheine, ziehe er den Antrag zurück . Einige weitere
Paragraphen werden unter unerheblicher Debatte in der Fassung
der zweiten Lesung angenommen unter Ablehnung von An¬
trägen des Abg . Angst (Deutsche Volksp .) und Annahme einiger
redaktioneller Anträge . An der Diskussion betheiligen sich die
Abgg . Angst , Schmidt - Berlin , Gamp , Hitze , Regierungsrath
Wilhelmi , Stolle , Gamp . Nach einer kurzen Debatte , an der
sich die Abgg . Stumm , Gamp , Bassermann , Richter betheiligen ,
wird tz 126 : Bei Personen unter 17 Jahren , welche mit
technischen Hilfsleistungen nicht lediglich ausnahmsweise oder
vorübergehend beschäftigt werden , gilt die Vermuthung , daß sie
in einem Lehrlingsverhältnist stehen, gestrichen .

Der zu Z 129 gestrichene Kommissionszusatz , wonach vom
1 . Januar 1908 ab nur zur Führung des Meistertitels Be¬
rechtigte Lehrlinge halten dürfen , wird als Antrag von den
Abgg . Liebermann v . Sonnenberg und v. Bernstorff -Uelzen
wieder ausgenommen .

Handelsminister Brefeld spricht sich entschieden gegen den
Antrag aus , dem die verbündeten Regierungen nicht zustimmen
würden . Wir haben die Vorlage durch viele Klippen hindurch¬
gesteuert , bepacken Sie sie jetzt mit dieser Bestimmung , so geht
das Fahrzeug unter . (Beifall und Unruhe .)

Abg . Euler (Centr .) spricht für den Antrag . Der Antrag
wird abgelehnt .

Eine Reihe weiterer Paragraphen wird mit einigen redaktio¬
nellen Aenderungen angenommen .

Es folgt die Berathung des bisher zurückgestellten Z 91 .
Der Antrag Auer will einen Absatz beifügen , wonach bei
Schiedsgerichten die Anberaumung des ersten Termines inner¬
halb acht Tagen nach Eingang der Klage erfolgen soll, andern¬
falls soll der Kläger verlangen können , daß das Gewerbe¬
gericht, oder, wo ein solches nicht besteht, das ordentliche Ge¬
richt entscheiden. Die Entscheidung der Jnnungsschiedsgerichte
soll nach Möglichkeit beschleunigt werden .

Abg . Gamp (Reichsp .) befürwortet den Antrag . Derselbe
wird angenommen .

Bei den Uebergangsbestimmungen des Artikels 6 beantragt
Abg . Richter (Freis . Volksp .), die in der zweiten Lesung
hinzugefügte Bestimmung zu streichen, daß die bisherigen pri -

vilegirten Innungen auf Mehrheitsbeschluß in Zwangsinnungen
verwandelt werden könnten . Redner beantragt hierzu nament¬
liche Abstimmung .

Abg . Gamp (Reichsp .) bittet , es bei dem Beschlüsse der

zweiten Lesung zu belassen.
Abg . Schmidt - Berlin (Soz .) befürwortet einen Antrag

Auer , der mit dem Antrag Richter identisch ist.
Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . Jakobskötter (kons.)

und Richter (Fr . Volksp .) wird eine redaktionelle Verbesserung
des Artikels 6 auf Antrag des Abg . Hitze ( Ctr .) angenom¬
men . Darauf wird zur namentlichen Abstimmung über den

Antrag Richter geschritten . Es stimmen 296 Abgeordnete ,
170 gegen und 126 für den Antrag , womit derselbe abge¬
lehnt ist.

Abg . Singer (Soz . ) beantragt Vertagung , da seine Partei
Anträge vorbcreite , welche den Gesetzentwurf bezüglich der

Konfektiousbranche in den vorliegenden hineinarbeiten wollen .
Präsident v .

'Buol konstatirt noch die Annahme der Artikel
7 bis 9 und schlägt vor , die nächste Sitzung morgen 12 Uhr
mit folgender Tagesordnung abzuhalten : 1 . Rest der heutigen
Tagesordnung , 2 . dritte Lesung des Servistarifes , 3 . Nach¬
tragsetat .

Abg . Fischbeck (Fr . Volksp .) beantragt , Punkt 1 von der

Tagesordnung abzusetzen. Der Antrag wird abgelehnt .

Das Regierungsjubiläum der Königin Victoria .
(Telegramme .)

* London » 23 . Juni. Nach der feierlichen Auffahrt der
Köngin verzog sich gestern die Menge während einiger Stunden
aus der City . Gegen 8 Uhr war alles wieder nach den Haupt¬
straßen zurückgekehrt. Nun war auch die Stunde für die H ö h en -
feuer gekommen . Als sie in der Nähe der Hauptstadt ange¬
zündet wurden , erschien der Himmel rothglühend . Das war das
Zeichen für das ganze Land , und nach alter Sitte stammte es
allenthalben auf , auch in den entlegensten Ortschaften des ver¬
einigten Königreichs . Hier war die Wirkung großartig ! Wer
von einem Aussichtspunkt über das Land htnausschauen konnte ,
sah den rosigen Schein im ganzen Gesichtskreis . Die Beleuch¬
tung Londons übertraf alles , dessen man sich hier erinnern kann .
Die Beleuchtung der St . Pauls .Kathedrale war im letzten Augen¬
blick abbestellt worden , weil man , wie es heißt , die 6000 Pfund
(120 000 M -), die sie gekostet hätte , zuviel gefunden hat . Für die

amtliche Welt bildete am späten Abend ein Prunkmahl , das Ihre
Maj . die Königin den fremden Fürstlichkeiten und den kolonialen
Gästen im Buckinghampalast gab , den Schluß des denk¬
würdigen Tages . Das Essen wurde an kleinen Tischen aufge¬
tragen , an deren jedem ein Mitglied der königlichen Familie den
Vorsitz führte . Nach dem Mahle wurden die fremden Offiziere
und die indischen Fürsten in den Empfangssaal geleitet , wo die
Königin , auf dem Throne sitzend , sich mit jedem der Botschafter
und Jubiläumsvertreter der fremden Fürsten und Regierungen
unterhielt . Sie war sehr munter und äußerte sich in den dank¬
barsten Worten über die großartige Huldigung ihres Volkes .
Nach der Vorstellung der Diplomaten kamen die indischen Fürsten
an die Reihe , die in ihren prächtigen , Hellen, mit Diamanten und
Orden geschmückten Gewändern , deren keins dem andern gleich
war , ein sehr anziehendes Bild boten . Lange noch strömten
draußen die Menschen durch die Straßen . Auch im Lande
draußen ist bei dem guten Wetter alles bestens verlaufen . Es
sind über 2000 Feuerwerke im ganzen Königreich veranstaltet
gewesen.

* London , 23 . Juni. Das Oberhaus versammelte sich
heute Mittag , um sich nach dem Buckinghampalast zu begeben
und Ihrer Majestät der Königin eine Glückwunschadresse zu
überreichen . Die Sitzung wurde bis nächsten Dienstag vertagt .
Im Unterhause , welches zu demselben Zweck zusammen¬
getreten war , theilte der Sprecher Gully , welcher seine Amts¬
tracht angelegt hatte , mit , er habe von dem italienischen Bot¬
schafter einen Brief erhalten , in welchem derselbe berichtet , er
sei von der italienischen Regierung angewiesen worden , dem
Unterhause einen telegraphischen Auszug der Vorgänge in der
gestrigen Sitzung der italienischen Deputirtenkammer
mitzutheilcn . Das Telegramm lege die Thetlnahme des italie¬
nischen Parlamentes an den Kundgebungen der großen englischen
Nation dar und berichte von der Annahme einer Resolution ,
welche die Sympathie des italienischen Volkes für den Jubel der
großen englischen Gemeinschaft , der Lehrmeisterin der Freiheit ,
über die lange Herrschaft der Königin Victoria und warm ge¬
fühlte Wünsche für ' deren lange und bleibende Fortdauer zum
Ausdruck bringe .

Der Sprecher berichtet sodann , auch vom Präsidenten des
Senates von Argentinien sei ihm eine Mittheilung zugegangen ,
wonach der Senat in seiner gestrigen Sitzung beschlossen habe ,
dem englischen Volke und der Königin Victoria die herzlichsten
Glückwünsche zu übermitteln . Balfour bemerkte , er glaube ,
ein formeller Antrag , daß der Sprecher eine entsprechende Ant¬
wort absende , sei unnöthig , da dies ohnehin geschehen werde .
Harcourt erklärte , jede Partei des Hauses sei befriedigt über
die Mittheilung jener großen Nation , an deren Entwickelung zur
Freiheit England so großen Antheil genommen habe .

Die Mitglieder der Hauses schlossen sich nunmehr zu einer
feierlichen Prozession zusammen , ebenso die Mitglieder
des Oberhauses . Beide Häuser zogen gemeinsam nach dem
Buckinghampalast . Die Mitglieder des Unterhauses folgten
großentheils zu Fuß der alten Staatskarosse des Sprechers ,
welche die offiziellen Insignien trug . Eine große Menschenmenge
hielt die Straßen besetzt , welche der Zug passirte . Nach Ueber -
reichung der Adressen kehrten die Mitglieder des Unterhauses
nach dem Parlamentsgebäude zurück. — Der Sprecher verlas
nunmehr die Antwort der Königin auf die Adresse, in der die¬
selbe ihren Dank aussprach . Sie sei tief bewegt von den zahl¬
reichen loyalen und liebevollen Kundgebungen , die ihr bereitet
seien, und aufrichtig erfreut über die Wärnie , mit der sich das
Unterhaus ihnen anschließe.

Die Stadt nimmt jetzt allmählich ihr gewöhnliches Aussehen
wieder an , wenn auch die Straßen noch immer von großen
Volksmengen durchzogen werden . Den ganzen Vormittag um¬
stand eine zahlreiche Menschenmenge den Buckinghampalast , um
die königlichen Gäste zu sehen, welche Ausfahrten unternahmen .
Eine große Anzahl hoher Persönlichkeiten erkundigte sich nach
dem Befinden der Königin , welche trotz der großen Anstrengungen
bet bester Gesundheit ist . Auf dem Wege nach dem Bahnhofe ,
von dem die Königin heute nach Windsor zu fahren gedenkt ,
wird dieselbe von 10 000 Bolksschulkindern von Constitution -
Hill begrüßt werden . Das Wetter ist prachtvoll .

* London , 24 . Juni . Ihre Majestät die Königin
empfing die Deputationen in Gegenwart des Prinzen v .
Wales , des Prinzen Christian von Dänemark , der Prin¬
zessin von Battenberg und der Herzoge von Sachsen -
Coburg und von Connaught . Sodann empfing die Königin
die Vorsitzenden und Abgeordneten der Grafschaftsräthe
und die englischen und schottischen Bürgermeister in Gegen¬
wart des Hofes .

* London , 24 . Juni . Um 6 Uhr Abends reisten Ihre
Majestäten die Königin und die Kaiserin Friedrich
in Begleitung des Herzogs von Connaught und der
Prinzessin von Battenberg unter begeisterten Huldi¬
gungen der zahlreichen Volksmenge ab und trafen um
6 *

, , Uhr in Slough ein , von wo sie sich mit Equipage
nach Windsor begaben . Unterwegs besuchte die Königin das
Etonkollege , wo ein festlicher Empfang seitens der Schüler
stattfand .

Die Lage im Orient .
(Telegramme .)

* Rom, 23 . Juni . Deputirtenkammer . Auf eine
Anfrage Jmbrianis , welche Haltung die italienische Regie¬
rung im europäischen Konzert in Anbetracht der von den
Türken in Thessalien begangenen A u ssch r e i t u ng en
beobachtet habe, erklärt Unterstaatssekretär im Ministerium des
Aeußern , Graf Bonin , obgleich die aus griechischer Quelle
stammenden Meldungen über solche Ausschreitungen Ueber -
treibungen enthalten könnten , habe die Regierung doch den
italienischen Botschafter in Konstantinopel angewiesen , sich seinen
Kollegen auzuschlteßen, wenn bei der Pforte begründete Rekla¬
mationen wegen der Haltung der türkischen Truppen erhoben

würden . Auch sei die Gesandtschaft in Athen angwiesen wor¬
den , sich zu diesem Zweck mit der Botschaft in Konstanttnopelin Verbindung zu setzen .

* Athen , 24 . Juni . Aus Ca neu wird gemeldet : Die
Aufständischen haben bei Kissamo die Feindseligkeiten
wieder ausgenommen . Sie beabsichtigen nach einer
Frist von acht Tagen die türkische Festung anzugreifen .
Da neuerdings wieder Landungen von Freiwilligen er¬
wartet werden , kreuzen österreichische Kriegsschiffe

'
an der

Westküste .
* Athen , 24 . Juni . Nach einer aus diplomatischen

Kreisen Konstantinopels hier eingegangenen Depesche gilt
es für sicher , daß der Präliminar - Friedensvertrag
in allernächster Zeit , wahrscheinlich in der Sitzung am
nächsten Samstag unterzeichnet werden wird . Dem
französischen und dem russischen Botschafter sind Instruk¬
tionen zugegangen , die Verhandlungen zu beschleunigen .
Die Kriegsentschädigung wird wahrscheinlich auf
70 000 000 Frcs . festgesetzt und ist innerhalb vier Jahren
in Theilzahlungen zu entrichten . Die endgiltige Fest¬
setzung ist jedoch noch Gegenstand der Berathung .

* Konstantinapel , 24 . Juni . Alle Meldungen über
Metzeleien und Plünderungen der türkischen Truppen
in Thessalien werden von amtlicher türkischer Seite für
durchaus falsch erklärt .

Neueste Nachrichten und Telegramme
* Helgoland , 23 . Juni . Seine Majestät der Kaiser

begab sich heute Vormittag um 10 Uhr mit vier Herren
nach der Düne und besichtigte dort die Buhnenanlagen .
Um 1 Uhr kehrte er an Bord der „ Hohenzollern " zurück .
— Der Erbgroßherzog von Oldenburg ist heute
Abend mit der Dampfyacht „ Lussahm " aus England hier
eingetroffen . Das Wetter ist herrlich , der Wind ist lau .* Berlin , 23 . Juni . Der Schluß des Reichstages
steht unmittelbar nach Erledigung der zur Gewerbe¬
ordnung als Artikel 10 gestellten Anträge , der Reso¬
lutionen zu denselben , des Nachtragsetats und des
Servistarifes am Freitag in Aussicht . Der Se¬
niorenkonvent des Reichstages hat heute beschlossen ,weitere Gegenstände nicht mehr zur Verhand¬
lung zu bringen , womit die Verbündeten Regierungen
auch einverstanden sind .

* Berlin , 24 . Juni . Für die heutige Reichstags -»
sitznng brachten die Sozialdemokraten eine Anzahl An¬
träge ein , die im wesentlichen bestimmen , daß der Bundes¬
rath befugt sein soll , für bestimmte Gewerbe Lohnbücher
oder Arbeitszettel vorzuschreiben , sowie die Hausarbeit
der Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeiter , die über
eine Arbeitszeit von zehn Stunden hinausgeht , zu unter¬
sagen . Ferner sollen Kinder unter 13 Jahren von der
Beschäftigung in Fabriken und Werkstätten , sowie von
der Heimarbeit ausgeschlossen sein . Die Anträge beziehen
sich auf die Verhältnisse der Konfektionsindustrie .* Berlin , 23 . Juni . Der „Reichsanzeiger " meldet . Seine
Majestät der Kaiser genehmigte das Entlassungsgesuch des Ge¬
neralkonsuls Jordan in London unter Verleihung des
Charakters eines Wirklichen Geheimen Raths mit dem Prädikat
Excellenz .

* Wiesbaden , 24 . Juni . Bis gestern Abend 11 Uhr
waren gezählt : Für Wintermayer (Freis . Volksp . )
13 283 , für v . Fugger (Centr .) 8132 Stimmen . Es
fehlen nur noch acht kleine Dörfer .* Wie « , 23 . Juni . Heute Mittag fand in der Hofburg ein
Frühstück statt , an welchem nur der König von Siam , die
siamesischen Prinzen , sowie die Hofstaaten theilnahmen . Am
Nachmittage stattete der König von Siam den Mitgliedern des
Kaiserhauses Besuche ab und besichtigte das Raturhistortsche Hof¬
museum . Um 5 Uhr fand die Galatafel im Ceremoniensaale der
Hofburg statt und Abends ist Galavorstellung in der Hofoper .* Graz , 24 . Juni . In Steiermark droht ein allgemeiner
Brauereiarbeiterausstand . Es streiken bereits dieArbeiter von vier Brauereien in verschiedenen Städten* Paris , 24 . Juni . Der Forschungsreisende Bonvalot
ist heute in Marseille etngctroffen . Einem Berichterstatter er¬klärte er , von dem Erfolge seiner Mission zu Menelik vollauf
befriedigt zu sein .

* London , 23 . Juni . Prinz Ruprecht von Bayern
reiste heute Vormittag nach Newmarket . Er kehrt heute Abend
nach London zurück.

* Alexandria , 24 . Juni . Dem Vernehmen nach ist der Be¬
fehl ergangen , den Vormarsch der Sudanexpeditton zuunterbrechen . Die Rekrutirungen und Materialsendungen sind
eingestellt .

* Bombay , 2^ Juni . Auf den englischen Civilbeamten , Mit¬
glied des Festausschusses , Drand , wurde in vergangener Nacht ,als derselbe von dem Fest bei dem Gouverneur in Gameshkind
zurückkehrte , geschossen . Der Beamte wurde schwer verwundet .Lieutenant D y e r st von der Verpflegungsabtheilung wurde er¬
schossen, als er sich von Gameshkind nach Hause begab .* Havanna , 23 . Juni . Durch einen Erlaß werden 130 De -
portirte begnadigt , während ein anderer Erlaß öffent¬
liche Arbeiten anordnet , um einige Tausend Arbeiter in den
Provinzen Havanna , Matanzas , Pinar del Rio und Santa Clara
zu beschäftigen ._

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .



ffefte ReduNloriSverhältmssr: 1
re S oll . , i Gulden ö.

Thlr. - » Rml, , 7 Gulden südd . und holländ.
r Rmk . , I Frau! so Pf. Frankfurter Kurse Juni 1897 .

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat . fl .

„ 4 Obl . v . 1886 M .
„ 3- /, „ „ 1892 M .

Bayern 4 Obligat . M .
Dentschl . 4 Reichs « ,l . M .

- 3 -/. „ . M .
, 3 „ M .

'Preußen 4 Consols M .
„ 3-/. „ M .
,, 3 „ M .

Württ . 3 -/, Obltg . 95 M .
Oesterr. 4 Goldrente fl.

„ 4 ' /, Stlverr . fl.
» 4' /. Papierr . fl .

Ungarn 4 Goldrente fl .
Italien 5 Rente Le.
Rumänien 5 Am.-R . Fr .
Rußl . Cons . 80 Rbl .

„ „ E .-A .89S .I .II . R .
Portugal 3 Ausländ . Lstr .
Argent . 5 Jnn .Goldanl . P .
Gch . 5E .-B .V.90stfr .1 .G .M .

„ (tnkl .C .P .15/1293u .w .
„ do . (C . P . 15/697U . w .)

37
89
96

102
100

Grtech . 4 Aul . v . 1887 Lstr .
101 .— (inkl . C .P .1/1 . 94u . w .)
101 .70 „ St . ä. 100 „
102 .80 „ (tnkl .C .p .1/7 .97u .w .)
104 .80 4 ' / , Portugiesen v . 1896

— 4 Rumänier v . 1891
104 .10 6 Mexikaner v . 1888
97 .70 3 - /, Schweden V. 1880
— .— 5 Chinesen v . 1896

104 .— ! Bank-Aktien .
98 .- 3 ' /, Deutsche Reichsb . M . 159

101 .80 4 Badische Bank Thlr . 116
104 .70 4 Berlin . Handelsges. M . 165
87 .10 4 OberrheinischeBank M . 122
86 .70 4 Darmstädter Bank M .

104 .60 4 Deutsche Bank U . M . 202 .
— .— 4 Deutsche Veretnsb . M . 118

100 .90 4 Disk .-Komm .-A. M . —
103 .20 4 Rhein . Kreditbank M . 135
103 .20 5 Oesterr . Kredit fl .

D . Effektenb . 50»/, Thlr . 115
Dresdener Bank M . 160
National -Bank für
Deutschland M . 144
Pfälzische Bank M . 139

Eisenbahn-Aktien .
.- 4 Hess . Ludw .-Bahn Tblr . 118 .—
.- 4 ' /, Pfälz . Max-Bahn fl . 158 .—
.- 4 Pfälz . Nordbahn fl. 141 .—
. — 4 Gotthardbahn Fr . 156 .—
.80 4 Schweizer Centralb . Fr . 140 .40
.50 5 Oest.-Ung. Staatsb . Fr . — .—
70 5 Oest. Südb . (Lomb .) fl . 77 ' / ,
70 Eisenbahn -Prioritäten .

4 Elisabeth steuerfrei M . 103 .50
.20 4 Mähr . Grenzbahn fl . 100 .30

5 Oest. Nordwestv . 74 M . 114 .90
.70 5 „ „ IH fl . 95 .20
.50 5 „ „ 1.1t . 8 . fl . 95 .20
.— 3 Raab -Oed .-Ebenf . M . 85 60
50 4 Rudolf in Silber fl . 85 .30
.— 4 Salzkgut stfr . M . 103 .30

fl .
Fr .

24.90
74 .20

25 .—

.— 4 Vorarlberger
60 3 Jtal .gar .E .-B . kl .
— 5 Südbahn steuerfrei

.104 dto .
.— 3 dto .

5Oest .-U . St .-B . 73- 74 fl
.70 3 dto . I .-VIII . Em . Fr .
40 3Livorn . O . I) . u . I) . 2 Fr .

85.40
57 .60

fl . 108 .30
M . 101 .80
Fr . 76 .40" 117 .—

95 .80

vom 23 .
5 Toscan . Central Fr . 93 .90
5 Westsic . E .-B . 79 stft . Fr . 98 .50
6South .Pacif .Caltf . I . M . 105 .50
5 Anatol . Eisb. 1 . Serie M . 89 .10
Obligat . «. Industrie -Aktien .
3 ' /, Freiburg v . 1888 M .
3 Karlsruhe v . 1896 M . 97 .—
3 ' / , Mannheim v . 1895 M . 101 .—
Ettltnger Spinnerei fl . 125 .—
Karlsruh . Maschinenf. M . 168 .50
Bad . Zuckers . Wagh. fl . 59 .50
3 Deutsch . Phönix 20°/, E . 203 .-
4 Rhein . Hyp .Bank Thlr . 171 .10
5 Westeregeln-Alkalt-W . 190 .70
4 Rom Ser . II -VIII Lire 93 .50
4 Eisenb.-Rentenb .-Oblig . 102 20

Verzinsliche Loose .
4 Badische Prämien Thlr . 146 .—
4 Bayrische Präm . Thlr . 160 .50
3 ' / , Köln-Minden
4 Mein . Pr .-Pfdb .
3 Oldenburger
4 Oesterr . v . 1854
5 ,, v . 1860

Lira - so Pfg ., i Pfd . ^ so Rml
rubel - s Rmk . SO Pfg ., 1

UnverzinslicheLoose P St . M
Ansbach-Gunzenh.
Augsburger
Braunschweiger
Freiburger
Mailänder
Meininger
Oesterreicher v . 1864 fl .
Oesterr . Kredit v . 1858 fl .
Schwedische
Ungarische Staats

fl
fl .

Thlr .
Fr-

Fr . 45
fl.

39 .90
23 .30

107 .50
27 .30
40 .—
22 .40

326 .—
338 .50

Thlr . 133 50
fl . 268 .50

Thlr .
Thlr .
Thlr .

fl .
fl .

138 .20
134 .90
129 .70
146 . -
128 .40

59 .70 2 ' /,Stuhlw .-Raab -Gr .Thlr . 93 .40

Inländische Pfandbriefe.
4Frkf . Hyp .-Bk . Ser . XIV

(unkündbar bis 1900 ) 101 .50
3 ' /, Franks . Hypoth.-Bank 99 .70
4Fkf . Hyp .-Kr.-B .-A . S . 27 103 .50
3 ' / , do . S .29 (unk . b .1906 ) 100 .40
4 Meininger Hypothekenb .

(vom 1 ./1 . 98 a . 3 ' /, ° /, 99 .50
4 Mein .HyP .-B . (unk . 1900 ) 101 .90
3' / , Mein . Hyp -Bk . (unkdb .

b .1905u. b .Brl . umtschb .) 100 .80
4 Pfälz . Hypothekenbank 100 .30
4 Preuß . Bod .-Kr .-A .-B

Serie VII —IX

, l Dollar — 4 Rmk. SS Pfa. , 1 Siker -
Mark Banks 1 Rmk . 25 Pfg . _
4 Preuß . Clr . B . Kr .-G .

V. 1890 ukb . bis 1900 101 .50
3 ' / , Preuß . Crr .-B .-Kr .-B .

V. 1896 ukb . bis 1906 100 50
4 Pr . Hyp .-Aktb . S . XIX

und XX ukb. b . 1905 104 .40
3 ' /, Pr . Hyp .-Aktb . S . XXI

und XXII ukb . b . 1905 101 .—
3 ' /, Preuß . Pfandbriefbank,

E . XVII unk . bis 1905 101 .—
4 Rhein . Hyp . unk . b . 1902 102 .40
4 Rhein. Hypoth. unkb . bis

1896 resp . 1897 100 .10
3 ' / , do . do . S . 69 bis 74

unkündbar bis 1904 99 .50
Wechsel nnd Sorten .

Amsterdam fl . 100 168 55
London Lstr . 1 20 .35
Parts Fr . 100 81 .05
Wien fl . 100 170 .10
20 Franken -Stück 16.19
Dollars in Gold 4 .16
Engl . Sovereigns 20 .33
Reichsbank -Diskont 3 °

/ ,
Frankfurter Bank-Diskont 3 ^

Bcrwaltllngsrath für Europa : 8erm . Soso , Generalbevollmächtigter; sserm - Î arouso , Itionms ^ ekelis .
Motivs am 31. 1896. Massivs

-4
1 . Wechsel der Actionaire . — 1 . Garantie -Kapital . 850 000 —
2 . Grundbesitz . 8 926 700 64 2 . Kapital-Reservefonds . — —

3 . Hypotheken . 51584 906 25 3 . Special -Reserven, und zwar :
4. Darlehn auf Werthpapiere . — - ' für Extra -Rifico . 291 822 76
5 . Werthpapiere, und zwar : „ vorausbezahlte Prämien . 7 884 60

a . Staatspapiere . 9 006 439 70 „ noch zu beanspruchende Rückkaufswerthe 36 655 40 336 362 76
ib . Pfandbriefe . 21492 4 . Schaden-Reserve . . - 910 114 68
o. Communalpapiere . 271 893 75 5 . Prämien -Ueberträge . 4 482 253 87
ck. Andere Werthe, Eisenbahn - Obligattonen 6 . Prämien -Reserve:

und Diverses . 15 114 603 25 24 414 428 70 a . für Kapital-Versicher . auf den Todesfall . 73 819 671 97
(Effektiver Werth nach dem Course vom b . „ „ „ „ „ Erlebensfall 4 747 674 57

31 . Dezemb. 1896 25 036 559 .47 ) ! e . „ Rentenversicherungen . 1 243 101 84
6 . Darlehn auf Policen . 4 756 441 94 ck. „ Sterbekassen-Bersicherungen . . . . 539 924 25 80 350 372 63
7 . Kautionsdarlehn an versicherte Beamte . . — - ^ 7 . Gewinn-Reserve der Versicherten . . . . 1 270 361 21
8 . Reichsbankmäßige Wechsel . — — 8 . GuthabenandererBersicherungsanstaltenbezw .
9. Guthaben bei Bankhäusern . 767 958 60 Dritter . - - —

10 . Guthaben bet anderen Versicherungs - Gesell - ! 9 . Baar -Kautionen . — —

schäften . — —^ 10 . Sonstige Passiva . — —

11 . Rückständige Zinsen . 958 805 48 11 . Ueberschuß :
12 . AusMnde bet Agenten . — — ^ a . aus dem Vorjahre noch unvertheilt . . . 3 999 168 17
13 . Gestundete Prämien abzüglich Unkosten . . 1 241 769 59 d . aus dem Rechnungsjahre . 1 700 739 48 5 699 907 35
14 . Baare Kasse . 592 750 05
15 . Inventar und Drucksachen . — —
16 . Sonstige Activa, und zwar Prämien - Quit -

tungen zum Jncasso bei Agenten abzüglich
Unkosten . 655 611 25

17 . Etwaiger Fehlbetrag . —

! 93 899 372 50 93 899 372 5̂0

Tlsi ' n in Karlsruhe , General -Vertreter für das Großherzogthum Baden .

Direktion : Erster und leitender Director Sr . kose, General-Bevollmächtigter . Zweiter und stellvertr . Director ? . stostoelc.

Bureaux : Leipziger Platz 12 im eigenen Hause in Berlin .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Oeffentliche Zustellung einer Klage.
F .432 .2 . Nr . 9898 . Mannheim .

Die Erben der Witwe des Karl Philipp
Reiter von Heidelberg, nämlich : 1 . Schlos¬
ser Joseph Reiter in Heidelberg, 2 . die
ledige Susanna Reiter in Paris und
3 . die ledige Mathilde Retter in Nico -
lajew , die beiden Letzteren vertreten
durch ihren Bruder Joseph Reiter in Hei¬
delberg , Prozeßbevollmächtigte: Rechts¬
anwälte I)r . Helm und Or . Moufang
in Heidelberg, klagen gegen den vr .
Philipp Mohr aus Schelklingen, zuletzt
wohnhaft in Heidelberg, zur Zeit an
unbekannten Orten , unter der Behaup¬
tung, die Karl Philipp Retter Eheleute
von Heidelberg hätten vom Beklagten
am 25 . Oktober 1861 gegen Uuterpfands -
bestellung ein Darlehen von 4000 Gul¬
den erhalten , diese Forderung sei noch
zu Lebzeiten der genannten Schuldner
getilgt worden, die Kläger seien die
Rechtsnachfolgerder Darlehensschuldner
und hätten ein rechtliches Interesse an
der alsbaldigen Feststellung der erfolgten
Tilgung der Forderung des Beklagten,
da hinsichtlich eines Restbetrages von
830 Gulden Pfandstrich noch nicht er-
theilt sei und die Kläger keine urkund¬
lichen Nachweise über die erfolgte Til¬
gung der Schuld besäßen , auf Berur -
theilnng des Beklagten, anzuerkennen,
daß seine Forderung aus Darlehen vom
25 . Oktober 1861 im Betrage von 4000
Gulden gegen die Karl Philipp Reiter
Eheleute von Heidelberg vollständig ge¬
tilgt sei .

Die Kläger laden den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die I . Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Mannheim auf
Samstag den 6 . November 1897 ,

Vormittags 10 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim, den 16 . Juni 1897 .
Schulz ,

Gertchtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Ladung.

F .398 .2 . Nr . 4892. Mosbach . Der
Hirschwirth Heinrich Gottlob Volk von
Korb , vertreten durch Rechtsanwalt
Barth in Mosbach, klagt gegen seine
Ehefrau, Paultne , geb . Willig von Korb ,
zur Zeit an unbekannten Orten abwe¬
send , mit dem Anträge , die zwischen

den Streittheilen im April 1894 abge¬
schlossene Ehe wegen Ehebruchs und
grober Verunglimpfung seitens der Ehe¬
frau für geschieden zu erklären , und
ladet die Beklagte zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor Großti.
Landgericht Mosbach, Civilkammer I auf
Dienstag den 26 . Oktober 1897 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei diesem
Gerichte zugelassenen Rechtsanwalt zu
bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug aus der Klage
bekannt gemacht .

Mosbach, den 14 . Juni 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:

Stöcker .
F .515 .1 . Nr . 6791 . Triberg . Der

Fabrikarbeiter Jakob Lauble in Gutach,
als Klagvormund der minderjährigen
Marie Lauble von da , vertreten durch
RechtsagentRapp in Wolfach , klagt gegen
den Ignatz Fimpel , Küfer, z . Zt . an un¬
bekannten Orten abwesend , früher zu
Hornberg wohnhaft , auf Grund des
K 2 Abs . 1 und 8 3 des Gesetzes vom
21 . Februar 1851 , „Das Erbrecht und
die Ernährung unehelicher Kinder betr ",
mit dem Anträge , den Beklagten durch
für vorläufig vollstreckbar zu erklärendes
Urtheil unter Verfüllung in die Kosten
zu verurtheilen, an die Mutter des kla
genden Kindes oder seinen jeweiligen
Vormund einen wöchentlichen , in Bier-
teljahrsraten vorauszahlbaren Ernäh¬
rungsbettrag von 1 M . vom Tage der
Geburt des klagenden Kindes, d . i . 18 .
März 1897 ab bis zu dessen vollendetem
14 . Lebensjahre zu zahlen, und ladet
den Beklagten zur mündlichen Berhand-
lung des Rechtsstreits vor das Großh.
Amtsgericht zu Triberg auf
Freitag den 24 . September 1897 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Buselmeier ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

Aufgebot.
F :507 .1 . Nr . 26F34 . Pforzheim .

Das Großh . Amtsgericht Pwrzheim hat
unterm Heutigen folgendes Aufgebot er¬
lassen :

I . Die katholische Pfarrpfründe
in Mühlhausen an der Würm besitzt
auf der dortigen Gemarkung:

1 . 4 a 16 gm Hofraithe mit darauf¬
stehendem zweistöckigemWohnhaus (kath .
Pfarrhaus ) mit gewölbtem Keller , zwei-

Druck und Verlag

stückiger Scheuer mit Stall u . Schweine¬
stall .

2 . 5 a 55 gm Hausgarten /
3 . 43 a 30 gm Grasland , mitten im

Ort , neben der Mühlgaffe und dem
Brunnengäßle , oben die Landstraße,
unten der Würmkanal , eingetragen im
Lagerbuch Nr . 29 . Der Cigenthums-
erwerb ist nur bezüglich drei Viertel
Baumgarten ( Grasland ) neben dem
Pfarrgarten und der Mühlgasse, oben
der Pfarrgarten , unten der Mühlkanal,
im Grundbuch Band 8 Nr . 171 Seite
453 unterm 30 . November 1876 ein¬
getragen. Bezüglich der übrigen Liegen¬
schaften ist der Eigenthumserwerb in
dem Grundbuch nicht eingetragen.

4 . 59 a 55 gm Wiese im Kirchhölzle ,
neben der Würm und der Straße , ein¬
getragen im Lagerbuch Nr . 748a .

Bon diesem Grundstück wurde er¬
worben laut Eintrag im Grundbuch

a . vom 11 . März 1892 Band 10
Nr . 17 Seite 101 6 a 93 gm Wiese
neben der Straße und der Würm ,
anstoßend an die kath . Pfarrei /

b . vom 11 . April 1892 Band 10
Nr . 19 Seite 114 1 a 64 gm Wiese
im Kirchhölzle , neben der Straße
und selbst ;

e . vom 25 . November 1892 Band 10
Nr . 32 Seite 156 5 a 52 gm Wiesen
neben der Straße und der Käuferin
selbst.

lieber den Erwerb des weiteren Theils
des Grundstücks findet sich ein Eintrag
im Grundbuch nicht vor.

II . Der katholische Heiligenfond
in Mühlhausen an der Würm besitzt
auf der dortigen Gemarkung:

1 . Lagerbuch Nr . 110 : 12 a 42 gm
Platz (sog. Kirchenplatz , der als Friedhof
benützt wird) mit darauf stehender Kirche
(Langhaus , Chor und Sakristei) . Der
Eigenthumserwerb ist in dem Grund -
buch nicht eingetragen.

2 . 1 re 53 gm Hausplatz und Hofraithe
mit darauf stehender Kapelle an der
Straße nach Tiefenbronn neben der
Landstraße und Karl August Jffert ,
eingetragen im Lagerbuch Nr . 121 . Auch
bezüglich dieser Liegenschaft ist über den
Eigenthumserwerb im Grundbuch nichts
eingetragen.

Auf Antrag der Inhaber der ge¬
nannten Liegenschaften , das ist der kath .
Pfarrpfründe und des kath . Heiligen¬
fonds Mühlhausen a . d . W ., vertreten
durch den kath . Oberstiftungsrath Karls¬
ruhe , dieser vertreten durch den kath .
Stiftungsrath Mühlhausen a . d . W .,
werden alle Diejenigen, welche an den- !

F .407 .
selben in den Grund - und Unterpfands¬
büchern nicht eingetrageneund auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Fanitltengutsverbande
beruhenden Rechte haben , oder zu haben
glauben, aufgefordert , solche spätestens
in dem auf
Mittwoch den 20 . Oktober 1897 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht hier , Zimmer
Nr . 15, bestimmten Termin gellend zu
machen , widrigenfalls die nicht ange¬
meldeten Ansprüche für erloschen erklärt
würden.

Pforzheim, den 19 . Juni 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

L o h r e r .
Konkurle .

F513 . Nr . 15,975 . Karlsruhe
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma August Sander
und Cie . in Karlsruhe ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters Schlußtermin auf

Mittwoch den 21 . Juli 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,
Akademiestr . 2, II . Stock , Zimmer Nr . 13,
bestimmt .

Karlsruhe , den 22 . Juni 1897 .
Katzenberger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
F -514 . Ettenheim . In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen der
offenen Handelsgesellschaft „Deutsch -
Amerikanische Celluloid - Neuheiten u .
Manufakturen Henry Welte u . Cie .
in Ettenheim ist

'
zur Prüfung der nach¬

träglich angemeldeteu Forderung Ter¬
min auf

Mittwoch den 28 . Juli 1897,
Vormittags ' /zlO Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt .

Ettenheim, den 22 . Juni 1897 .
Rapp ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Freiwillige Gerichtsbarkeit .

Erbeimveisunft.
F .372 .3 . Nr . 11,328 . Mannheim .

Die Witwe des Schuhmachermeisters
Johann Baptist Hellmeister , Josefa,
geborne Schweickart in Mannheim, hat
darum naÄgesucht , sie in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres verstorbe¬
nen Ehemannes einzusetzen.

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn innerhalb drei Wochen keine
Einsprache dagegen erhoben wird.

Mannheim, den 12 . Juni 1897 .
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Kaufmann .

F 395 .3 . Nr . 9551II . Heidelberg .
Die Schuhmacher Emil Haberstock
Ehefrau, Katharina Juliana , geborene
Seitz in Wiesbaden , hat um die Ein¬
setzung in die Gewähr des Nachlasses
ihrer Mutter , Anna genannt Johanna

, >L>eitz von hier , nachgesucht . Diesem
Ĝesuche wird stattgegeben , wenn nicht

innerhalb vier Wochen
Einsprachendagegen vorgetragen werden.

Heidelberg , den 11 . Juni 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez.) Schott .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber:

Fabian .
Erven-Aufrus.

F .496 . K . - Mühlburg . Friedrich
Linder , Maurer von Teutschneureuth,
ist zur Erbschaft seines am 8 . Juni d .
I . verstorbenen Vaters , des Ztmmer-
manns Wilhelm Linder von Leutsch -
neureuth , berufen , sein Aufenthaltsort
aber unbekannt.

Derselbe wird aufgefordert , behufs
Beizugs zu den Verlastenschaftsverhanü-
lungen binnen

vier Wochen
Nachricht von sich anher zu geben .

K .-Mühlburg , 18 . Juni 1897 .
Großh . 'Notar :

Mathos .
HandelSregisteremträge .

F :426 . Nr . 15,620 . Bruchsal . Unter
O .Z . 651 wurde heute zum Firmen¬
register die Firma : „Albert Freund
ikl Odenheim" eingetragen. Inhaber
ist Albert Freund , Tabakhänoler in
Odenheim. Derselbe ist verehelicht mit
Jeanette , geb . Hecht von Mannsbach,
Landrathsamt Hünfeld, Provinz Hessen-
Nassau . Die Verehelichung geschah zu
Heidelberg ohne Errichtung eines Ehe¬
vertrags .

Bruchsal, den 10 .
"

Juni . 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

F :428 . Nr . 12,500. Schwetzingen .
In ' s Firmenregister wurde unterm
Heutigen eingetragen : Zu O .Z . 65 :
Firma „S . Wallerstein Nachfolger ,Kolonial-, Material -, Farbwaaren - und
Eisenhandlung in Hockenhelm" :

Der Firmentnhaber Salomon Levy
hat sich mit Btanka Hirsch von Endingen
verheirathet. Der vom Großh . Notar
Kury in Endingen unterm 28 . Mai d . Js .
beurkundeteEyevertrag bestimmt in H 1 :
Jeder Thetl gibt von seinem jetzigen
und künftigen Einbringen nur den Be¬
trag von 100 M . zur ehelichen Güter¬
gemeinschaft und es soll alles weitere
Einbringen bei einer einstigen Ber-
mögensauseinandersetzung dem einbrin-
genden Theil wieder ersetzt werden.

Schwetzingen , den 16 . Juni 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schmidt .
F :391 . Offenbulg . Zu O .Z . 355 ,

Firnia S . Schwarzhaupt ln Offenburg,wurde heute eingetragen:
Die Firma ist erloschen .

Offenburg, den 12 . Juni 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mornhtnweg .

Vermischte Bekanntmachungen .
F :476 .2 . Nr . 1923 . Karlsruhe .

LlmliesttW zm WM «.
Die Großh . RheinbauinspekltonKarls¬

ruhe vergibt die freie Lieferung von
2 730 «bin Bruchsteinen zur Unter¬
haltung der Uferbauren ihres Bezirks
auf der Rheinstrecke von der Acher-
mündung bei Greffern abwärts bis
zur oberen Grenze des Festungsrahons
Germersheim, im Wege des öffentlichen
Angebotsverfahrens in 20 Loosabtheilun¬
gen .

Die UebernahmsbedingungenmitLoos -
eintheilung liegen auf dem Geschäfts¬
zimmer der Inspektion /Karlstr . Nr . 72 ck,
sowie bei den Dammmeistern Ludüscher
in Greffern , Herrenknecht in Plitters¬
dorf und Müller in Maxau zur Einsicht
auf. Ebendaselbst sind Angebotsformu¬
lare zu erhalten , mit deren Benutzung
Angebote postfrei , verschlossen und mit
der Aufschrift „Steinlieferung " versehen ,
längstens bis zu der Eröffnungstagfahrt
am

Montag de« IS . Juli d. I .,
Vormittags 40 Ullr ,

an die Inspektion einzureichen sind .
Zuschlagsfrist 14 Tage .
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